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Guten Tag, nach einer Nacht von sauslichen Gänge durch die Strassen mit meinem Rad, auch vier Bier, habe ich mich zur Entscheidung aufgekommen, dass am jeden Mal wenn ich hierzu schreibe, wuss ich dann über anderes als meiner persöhnlichen Triebe vorsetzen, damit denn habe ich nicht nur mein Wortschatz verbessern können, als auch mein Verständnis.  Ich habe meinen Brief an meine Eltern bereitet, um so dass sie über meine Lage, und was ich nich hum eintragen zum Wissen herangebracht werden, hinzugeschickt, in dem Erklärungen an von meiner Schulemöglichkeiten, und die Entscheidungen ich um weiterhin lernen machen muss.  Als ich heutemorgen weckte, blickte ich raus zur Welt, und da gab es Schee, und er stickt.  Was für denn zum nächsten Ziel?  Die fortschrittende Prüfung im März, dann...als der Hinweiser der Universität lautet, einen Unterricht an der Universität Heidelberg, was für eine Ehre, nicht zwar.  Ich muss denn alle ausdenken, um wie sich mir besser heranfallen lassen soll.  Ich bin eigentlich glücklich, weil ich denn wenn nötig, wieder um eine Ausbildung in Englisch, so wohl als Deutsch haben kann, überdies geht sich mir besser viele andere als, ich habe denn sie, die Möglichkeiten an viele Universitäten aufenthalten können.  Um denn nach dem Schnee zurückzukehren, wegen desses, möchte ich raus gehen, sondern ich muss mich zunächst herein mit diesen wichtige Anforderungen bemühen.  Auch bemühe mich sehr um ein Job zu haben.  Wenn ich nein bis zu zehn Tage Erlaubnis geschafft habe, fange ich dann Pläne für die Rückreise an.  Es tut mir sehr leid, aber ich muss Einkünft haben, ohne Ausnahme.  Die Flocken des Niederschlages fallen in hohem Mass sofort, auch die treiben riesehaft zu sein.  Mein Kontozustand muss ich denn Prüfen, weil ich womöglich eine Jacke haben muss, währenddessen meiner Aufenthalt hie.  Meinem Vater bin ich dankbar, insobesondere dass er mich zu einem guten Planer gamacht hatte.  Könne ich in der Tat die Beste von zwei Welten haben?  Am Strand im Sommer, auch in den Bergen in der Winterzeit?  Warum nicht.  Schneit es viel noch!!  Mir denn ist schade dass ich mein Schal verloren habe.  Morgen in das Arbeitsamt, dann ins Resataurant, Diensttag haben wir.  Ich wundere mich wenn die Vögel während Schneefälle, Schwierigkeiten fliegen haben?  Der Wind bläst sich von Süd her.  Um denn meine Situtation namentlich aufzuführen, werde ich die Pläne zu den nächsten kommenden Monaten überblicken und aufschreiben.  Ich bin nicht sogar im Not, und ich freue mich dass ich so viele zuwählen habe.  Ich muss denn den Brief nach Heidelberg verfassen.  Ich werde auch wenn ich genug Zeit hätte, an die vorhergelesenen Bücher eine Abfassung zusammenfassen.  Bis dann.  Michael.  





